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Sonnabend den 31 August 1872

Am nächsten Montage dem Tage der Sedan
feier wird unser Blatt bereits bis 9 Uhr Vor
mittags herum getragen und kann bis zu dieser
Stunde von den abholenden Abonnenten in
unserer Expedition in Empfang genommen wer
den Alle sür dieses Blatt bestimmten Anzeigen
erbitten wir uns bis spätestens Sonnabend
Abend Am Tage des Festes ist unsere Ex
pedition von 9 Uhr ab geschlossen

Expedition des Hasseschen TagMattes

Zur Tagesgeschichte
Die politische Windstille ist von den Blättern welche

die Interessen der römischen Kurie zu verfechten pflegen
nicht vorübergelassen worden ohne nicht die schon oft aus
genutzten Gerüchte von einer Abreise des Papstes aus
Rom von Neuem in Scene zu setzen Auch das Wiener
Tageblatt welches sonst nur ernste Nachrichten zu bringen
pflegt hatte sich diese Mittheilung aus Rom machen las
sen mit dem Hinzufügen der Präsident der französischen
Republik habe dem Msgr Nardi positiv erklärt daß Frank
reich so wenig dem heiligen Vater ein Asyl bieten wie ein
tretenden Falls den Zusammentritt des Konklave auf fran
zösischem Gebiet dulden könne auch beabsichtige Hr Thiers
die belgische Regierung zu einem ähnlichen Schritt zu be
stimmen namentlich unter Hinweis darauf daß die Verle
gung der päpstlichen Residenz in die Nähe der französischen
Grenze zu ernsten Befürchtungen für die innere Ruhe in
Frankreich Veranlassung geben müsse Die Angaben des
Korrespondenten des Tageblatt erscheinen so wenig glaub
lich daß sie am besten mit den Gerüchten über die päpst
lichen Reisepläne zusammen abgethan werden

Allem Anschein nach werden mit dem Widerbeginn
der Parlamentssession in den verschiedenen europäischen Län
dern die kirchlichen Fragen überall mit größerer Entschie
denheit als eS bisher der Fall war in den Vordergrund
treten Die Ansprüche der römischen Curie sind fast in
ganz Europa in einen solchen Gegensatz zum heutigen Staats
leben gelangt daß eine gesetzliche Ordnung der Beziehungen
zwischen Staat und Kirche da wo sie noch nicht besteht
um des innern Friedens des Staates willen unabweislich
geboten erscheint Die gegenwärtige Periode großer politi
scher Umwälzungen des Ueberganges aus alte in neue Ver
bältnisse hat die kirchlichen Parteien mit verstärktem Eifer
in die Arena des poltischen Kampfes gerufen Die römische
Kirche sah sich nicht nur das Stück italienischer Erde ent
zogen auf welchem sie bis dahin souverän gewaltet sondern
sie sah sich auch in den anderen europäischen Ländern als

bald neuen politischen Gewalten und Gestaltungen gegenüber
gegen deren Entstehen sie einen hoffnungslosen Kampf ge
führt hatte Mit dem Durchbruch des Nationalitätsprincips
war das alte Europa am Ende einer Geschichtsperiode an
gelangt deren Verlängerung die Kurie vergeblich und sehr
zu ihrem eigenen Nachtheil anstrebte eine Gegnerschaft bei
welcher sie nothwendig zum Opfer fallen mußte In den
neuen staatlichen Bildungen war für eine in sich geschlossene
ihren wirklichen Aufgaben treu bleibende Kirche reichlich
Raum an ihr war es diesen Platz einzunehmen die neuen
Schöpfungen stärken und festigen zu helfen Statt dessen
erblickte die Kurie ihre Aufgabe darin der lebensfrischen
Gegenwart gegenüber eine unmöglich gewordene Vergangen
heit zu repräsentiren der neuen Zeit Ansprüche abzutrotzen
welche die Geschichte unwiderruflich unter den Trümmern
des alten Europa begraben hatte Die neuen Staatenbil
dungen vertragen keinerlei Weltherrschaft auch nicht die
geistliche welche ein Jahrtausend hindurch von Rom aus
gegangen war die Kirche wird fortan mit den politischen
und nationalen Bedürfnissen der einzelnen Länder zu rech
nen sich ihnen zu fügen haben Am durchgreifendsten voll
zieht sich dieser Wandlungsproceß in Italien Italien nähert
sich nach zehnjährigen hartnäckigen Kämpfen bereits dem
Punkte an welchem eine Aussöhnung zwischen der Kirche
und dem neugestalteten Staatswesen als sicher in s Auge
gefaßt werden darf Die nationalsten Stimmen des neuen
Italiens reklamiren heute bereits bas Papstthum als eine
nationale Institution dessen Jtalianifirung das Siegel für
die Versöhnung zwischen Staat und Kirche auf der apeni
nifchen Halbinsel bilden würde

Das italienische Parlament wird in seiner nächsten
Session berufen sein einen Theil der die Kirche berührenden
Gesetzgebung des Landes zum Abschluß zu bringen Die
gesetzliche Regelung der römischen Klosterfrage welche bevor
steht hat für Europa ein so allgemeines Interesse daß der
anscheinend zögernde Schritt mit welchem Italien diesem
legislativen Akt entgegengeht überall mit großer Aufmerk
samkeit verfolgt wird

Uebrigens darf bei dieser Gelegenheit nicht unerwähnt
bleiben daß im Schooße der klerikalen Partei anläßlich der
Betheiligung derselben an den Municipalwahlen Spaltungen
ausgebrochen sind Namentlich soll dies in Neapel der Fall
sein wo der Kardinal Erzbifchof bekanntlich als der erste
mit klingendem Spiel in die Wahlkampagne eingetreten war
Die Agitation des Kirchenfürsten ist nun nach den vom
Pfarrer Eognetti Präsidenten des konservativ katholischen
Wahlkomitvs abgegebenen Erklärungen so weit gegangen
daß die Kandidatenliste nicht der Vereinbarung der Partei
überlassen sondern dem Eomitä vom Erzbischof gedruckt
übergeben wurde Eognetti erkärte es sei der Wille der
Partei gewesen eine versöhnliche Richtung einzuschlagen
die Intervention der Kurie habe jedoch diese Möglichkeit
zerstört Es war vorauszusehen daß die Einmischung einer

kirchlichen Partei als solchen in die Wahlen nur zu Ungun
sten des Vaticans ausschlagen würde

Eine Nachricht welche ein eigenthümliches Licht auf
die neuerdings so viel gepriesene Thätigkeit des Jesuiten
ordens wirst kommt aus Amerika herüber Wie aus Lon
den telegraphirt wird ist in San Salvator und Guatemala
eine revolutionäre Verschwörung entdeckt worden an deren
Spitze der Erzbischof Pinol und eine Anzahl Jesuiten
und anderer Klerikaler standen Details über diesen gewiß
sehr lehrreichen Fall über die Ordensthätigkeit der Väter
Jesu werden mit Interesse erwartet

Wir theilen ein recht hübsches Argument gegen das
Verbot der geistlichen Funktionen mit es lautet Daß
die betreffenden Priester zufällig dem Orden der Gesellschaft
Jesu angehören ist vollkommen gleichgültig Wer sich
von dem Gewichte dieses Argumentes recht vollständig
überzeugen will der braucht dasselbe nur umzudrehen
indem er sagt Daß die betreffenden Jesuiten zufällig Prie
ster sind ist vollkommen gleichgültig

Deutsches Reich

Berlin 27 Aug Die Verhandlungen des volks
wirthfchaftlichen Kongresses der gestern in Danzig eröffnet
worden führten gleich in der ersten Sitzung zu einer leb
haften Debatte von zugleich politischem Interesse Es han
delte sich dabei um die Unentgeltlichkcit des öffentlichen
Unterrichts Der Referent Wolff Stettin beantragte eine
Erklärung gegen Unentgeltlichkeit weil sie streite mit der
Verantwortlichkeit der Aeltern für die Existenz ihrer Kinder
das harmonische Verhältniß zwischen der Schulbildung und
anderen Culturbedürfnissen störe die im Staate oder in den
Communen herrschenden politischen und religiösen Parteien
zu Herren des Schulwesens mache und damit den inneren
Frieden im Staate und in der Gesellschaft gefährde Der
Correferent Oppenheim vertheidigte dieselbe als sehr wohl
verträglich mit den Grundsätzen der Volkswirthschaft In
der Discufsion meinte der Ober Bürgermeister Winter
Danzig die Schulfrage sei nicht sowohl eine Volkswirth

schaftliche als vielmehr eine politische Frage die Aufhebung
des Schulzwanges würde uns von der preußischen staat
lichen Volksschule auf den Standpunkt der Kirchenschulen
zurückfallen lassen die Unentgeltlichkeit sei aber ein Corre
lat des Schulzwanges und ein Postulat der preußischen Ver
fassung das man nicht antasten solle Diese Auffassung ist
unseres Erachtens grundsätzlich die allein richtige Die
allgemeine Schulpflicht die allgemeine Wehrpflicht und die
allgemeine Steuerpflicht sind untrennbare Grundpfeiler
unserer preußischen oder vielmehr deutschen politischen Frei
heit und die Unentgeltlichkeit des Unterrichts in der Volks
schule wie die Verfassung sie verheißt ist damit allerdings
im Principe gegeben Allein im Principe ist auch

Feuilleton
Am 3 September 187b

Von E Geibel comp von Karl Reinecke in Leipzig
Gesungen von dem Halleschen Sängerbunde am Abend

des 1 September L872 auf dem Markt zu Halle

Nun laßt die Glocken von Thurm zu Thurm
Durch Land frohlocken im Jubelsturm
Des Flammenstoßes Geleucht facht an
Der Herr hat Großes au uns gethan

Ehre sei Gott in der Höhe

Es zog von Westen der Unhold aus
Sein Reich zu festen in Blut und Graus
Mit allen Mächten der Hölle im Bund
Die Welt zu knechten Das schwur sein Mund

Furchtbar dräute der Erbfeind I

Vom Rhein gefahren kam fromm und stark
Mit Deutschlands Schaaren der Held der Mark
Die Banner flogen und über ihm
In Wolken zogen die Cherubim

Ehre sei Gott in der Höhe

Drei Tage brüllte die Völkerschlacht
Ihr Bluthauch hüllte die Sonn in Nacht
Drei Tage rauschte der Würfelfall
Und bangend lauschte der Erdenball

Furchtbar dräute der Erbfeind

Da hub die Waage des Weltgerichts
Am dritten Tage der Herr des Lichts
Und warf den Drachen vom güldenen Stuhl
Mit Donnerkrachen hinab zum Pfuhl

Ehre sei Gott in der Höhe

Run bebt vor Gottes und Deutschlands Schwert
Die Stadt des Spottes der Blutschuld Heerd
Ihr Blendwerk lodert wie bald zu Staub
Und heimgefodert wird all ihr Raub

Stimmer dräut uns der Erbfeind

Drum laßt die Glocken von Thurm zu Thurm
Durch s Land frohlocken im Jubelsturm
Des Flammenstoßes Geleucht facht an
Der Herr hat Großes an uns gethan

Ehre sei Gott in der Höhe

Bei Friedrich Karl
lautet der Titel der Bilder und Skizzen aus dem Feld
zuge der zweiten Armee welche Georg Horn zur Zeit
Berichterstatter im Hauptquartiere des Prinzen Friedrich
Karl so eben in zwei staatlichen Bänden Leipzig bei Ernst
Keil herausgegeben hat Der Verfasser ist unseren Lesern
so ausgezeichnet in Erinnerung daß es nur der Mittheilung
daß die Schilderungen von denen die Köln Ztg während
des Krieges einen Theil gebracht hat in Buchform erschie
nen sind bedarf um der Sammlung den Erfolg zu sichern
auf den sie so große Anwartschaft hat Horn versteht es
vortrefflich die kleinen heiteren oder schmerzlichen Züge aus
dem Quartiere vom Marsche und aus der Schlacht mit
den großartigen Schilderungen der Entscheidungsmomente
so zufammenzureihen daß die Spannung von der ersten bis
zur letzten Seite bleibt Die Darstellung ist lebhaft das
Urtheil unbefangen die Diction lichtvoll und glatt Um
eine Probe davon vorzulegen wollen wir aus dem Anfange
des zweiten Bandes die erste Begegnung Bazaine s mit
Friedrich Karl ausheben Es war am 29 October Horn
berichtet

Und t Uhr solte die Armee Bazaine s und die Gar
nison von Metz aus den Thoren der Festung ausmarschiren
nach verschiedenen Richtungen Die betreffenden Armee

corps waren nach ihren Stellungen beordert den Ausmarsch
zu überwachen auch die Bivouacsplätze die eine halbe
Stunde etwa vor den Festungsthoren abgesteckt waren und
mit Holz und Lebensmitteln für die Kriegsgefangenen ver
sehen worden waren Schon Tags zuvor hatte der Maire
von Metz im Hauptquartier seine Aufwartung gemacht und
auf seine Schilderung der unter der Bevölkerung herrschen
den Noth war ihm eine Million Portionen überwiesen
worden

Um 1 Uhr sollte die Kaisergarde ankommen aber der
Ausmarsch hatte sich verzögert wahrscheinlich war dies ver
anlaßt durch die Ablegung der Waffen Instrumente Adler
und Fahnen innerhalb der Festungswerke Sie kam erst
gegen 3 Uhr geführt vom General Jureau welcher dem
Generalfeldmarschall den Rapport überbrachte Der Prinz
wies den französischen General damit an den commandiren
den General v Franseckh und ihm übergaben auch die
folgenden Stabsofficiere die Rapporte

Ich glaube daß es keinen Auszug in der neuen und
alten Geschichte gab der diesem zu vergleichen gewesen
wäre es war ein Auszug des alten französischen Wasfen
ruhmes der Größe und Macht des Volkes das sich das
erste der Welt glaubte dessen Widerstand gebrochen dessen
Waffen genommen waren dessen Mannschaften nun in der
Gewalt Deutschlands waren das Alles Alles wodurch es
glorreich vor der Vergangenheit und Gegenwart dastand
verloren hatte nur sein Selbstbewußtsein nicht Die Leute
konnten sich nun und nimmer denken daß sie überwunden
seien VölttZus et tralus waren die Worte die sie im
Vorbeigehen ganz hörbar vor sich hinsagten mit finsteren
Blicken und bebenden Lippen Sonst waren so im Vorbei
gehen noch allerhand hübsche Bezeichnungen aller derer zu
hören die am Wege standen und ihnen sür Preußen gelten
konnten Finsterer Haß lag auf den Mienen der Meisten
Einige suchten ihre Thränen zu verwinden und nur selten
kam ein Blick herüber zu unseren Infanterie Kavallerie



mit der Anerkennung der Classen und Einkommensteuer
die kopfsteuerartige Schlacht und Mahlsteuer verworfen
ohne daß doch deßhalb die Abschaffung der letzteren schon
von heute auf morgen erfolgen kann Aehnlich verhält es
sich mit der Aufbringung der Schulkosten Die fernere
Benutzung der hergebrachten Form des Schulgeldes für die
Aufbringung eines Theiles dieser Kosten ist immerhin bes
ser als die Beschränkung der für die Schule verwendbaren
Mittel die für manche Gemeinden aus der plötzlichen Auf
hebung des Schulgeldes folgen würde Man muß den
gewohnten Vorstellungen der Zahlungspflichtigen auch wenn
sie auf irrigen Vorurtheilen beruhen sollten einiger Maßen
Rechnung tragen aus die hergebrachte Zahlungswilligkeit
ist oftmals mehr Gewicht zu legen als auf die größere
theoretische Eorrecthcit Deßhalb möchten wir dem Antrage
des Professors Böhmert Zürich zustimmen der dem Con
gresfe einen Mittelweg empfahl nämlich den zu sagen

daß der Staat den Gemeinden die Erhebung von Schul
geld nicht verbiete oder unmöglich mache Es solle die preu
ßische Verfassungsbestimmung als Ziel und Norm in das
Schulgesetz aufgenommen für die Ausführung aber den
Gemeinden Frist und Spielraum gelassen werden

Ueber die Reisedispositionen des Fürsten Bismarck
sollen wir wie es scheint alle Tage etwas Neues erfahren
Nur daß er nach Berlin zum Kaisercongresse kommen
werde wird nicht länger angezweifelt Während es aber
gestern noch hieß daß er von Berlin nach Marienburg
gehen wolle meldet die neueste Kreuzzeitung daß dies
nicht beabsichtigt sei sondern daß der Reichskanzler sich
von Berlin sogleich nach Varzin zurückbegeben werde um
daselbst noch längere Zeit sich zu erholen

Der Berliner Correspondent schreibt der Magdeb
Ztg Aus der Umgebung des Kaisers hier eingetroffen
Berichte über Sr Majestät Befinden lassen erwarten daß
das Fußleiden auf die Festlichkeiten des September nicht
störend einwirken werde Bei gutem Wetter so heißt es
in dem Schreiben verringern sich die Schmerzen aus ein
Minimum und nur jäher Witterungswechsel steigert die
Empfindung allerdings sehr erheblich Da die Kaiser meist
zu Wagen sein werden so steht eine Abänderung des Fest
programms nicht zu besorgen und da Kaiser Wilhelm die
allergrößte Rücksicht auf seine hohen Gäste nimmt so hält
er wohl eher heftige Schmerzen aus als daß er um feiner
Person willen der Kaiserzusammenkunft auch nur im Ge
ringsten etwas von ihrem äußern Glänze nimmt Das
Fußleiden datirt vom Frühjahr her wo der Kaiser beim
Aussteigen aus dem Wagen sich den Fuß vertrat Im
Ministerium des Auswärtigen werden zum Empfange des
Reichskanzlers von Bismarck die Wohnräume gesäubert es
steht also fest daß er in diesen Tagen hier eintrifft Mit
dem Fürsten kommt von Varzin seine gesammte Familie
hierher Die weiteren Dispositionen Bismarck s über die
Verwendung der Restzeit seines Urlaubs bleibt abhängig
von den Ansichten des Kaisers und von dem Gange der
Geschäfte im Reichskanzleramte und im preußischen Staats
Ministerium

Die ministerielle Provinzial Correspondenz beschäftigt
sich in ihrem Leitartikel mit der Seelsorge der Jesuiten und
tritt mit den Bestimmungen des Gesetzes vom Juli und
mit den Vorschriften des Bundesraths vom 5 Juli d Js
in der Hand den Auslegungen der Ultramontanen entgegen
die um das Jesuitengesetz illusorisch zu machen den wür
digen Patres der Gesellschaft die Seelsorge gern erhalten
möchten

Die Provinzial Correspondenz sagt am Schlüsse
Selbstverständlich haben derartige Deutungskünste keinen

Anspruch auf Berücksichtigung Die neue Gesetzgebung
hätte dem Staate und der Nation einen schlechten Dienst
erwiesen wenn sie nur ein Verbot gegen das Zusammen
leben der Jesuiten in den Ordensniederlassungen aufstellte
dagegen aber den einzelnen Mitgliedern volle Freiheit gäbe
den Einfluß jesuitischer Seelsorge und jesuitischen Unter
richts auf weitere Kreise auszubreiten Nicht in den Or
denshäusern sondern in Kirche und Schule entfaltet sich

nnd Artillerie Colonnen die an beiden Seiten des Weges
aufgestellt waren zu den Zuschauern die sich eingefunden
hatten und mkistentheils zu dem Civildienst der Armee gehör

ten Es kamen die Earabiniers die Chasseurs ü Cyeval
die Gniden die Chasseurs die Artillerie und zuletzt die In
fanterie alle die Truppen welche in den letzten Jahren
die Bewunderung und die Furcht nicht nur Europa s son
dern der ganzen Welt waren Die Soldaten hatten all
ihr Eigenthum ihre Ausrüstung behalten nur die Waffen
nicht Die meisten der Osficiere hatten schon innerhalb
der Festung von ihren Mannschaften Abschied genommen
viele begleiteten dieselben aber noch bis zu ihrem Bestim
mungsorte den letzten schwersten Gang mit ihnen machend
und dann nach Metz zurückkehrend Es kamen immer neue
Massen den erhöhten Eisenbahndamm herab neue Waffen
gattungen neue Regimenter Der Regen goß in Strömen
der Wind heulte furchtbar über das Moselthal hin
Das war die Musik zudem ungeheurenLeichenzugevon2VMV
Mann Der 29 October war einer jener Tage an welchem
sich die Geschicke von Zeiten und Völkern erfüllen Ich
kann sagen ich habe den interessantesten den größten Mo
ment des Feldzuges der zweiten Armee gesehen Die großen
Siege von Vionville St Privat und Noisseville hatten
diesen großen Augenblick vorbereitet der die Frucht der
Höhepunct der Abschluß des ersten Theiles des Feldzuges
der zweiten Armee war

Eine Stunde darauf kam eins Anzahl von etwa
12 Reitern von der anderen Seite des Moselthals über
Nov6ant nach Cornh Dem Anscheine nach waren es
französische Osficiere sie trugen kurze dichte Paletots mit
übergeschlagenen Capucen Sie nahmen den Weg nach
dem Schlosse im Schloßhofe stiegen sie vom Pferde Es
war der Marschall Bazaine mit seinen Adjutanten

die dem Vaterlandsgefühl und der Sittlichkeit des Volkes
verderbliche Thätigkeit der Jesuiten und aus diesem Boden
muß daher die Abwehr des Staates mit scharfer Waffe
eintreten Die Waffe würde aber stumpf und kraftlos
werden wenn die Berufung auf den priesterlichen Character
oder auf einen bischöflichen Auftrag als genügende Deckung
gegen das Gesetz erachtet werden müßte

Nichts ist ferner unhaltbarer als die Behauptung daß
die Seelsorge der Jesuiten nicht zu ihrer Ordensthätigkelt
gehöre Die Entscheidung der Frage kann freilich nicht
dem Richterstuhle der Jesuitenpresse und der ultramontanen
Geistlichkeit anheim gegeben werden die jederzeit aus kirch
lichen Schriftstellern passende Stellen heraus zu finden
wissen um in eigener Sache Recht zu behalten Man hat
einfach darauf hinzuweisen daß der Jesuiten Orden von
seinem Stifter vorzugsweise für die Thätigkeit auf der
Kanzel im Beichtstuhl und in der Schule bestimmt worden
ist Da übrigens der Jesuit neben einem etwaigen bischöf
lichen Auftrage und neben der priesterlichen Weihe jeden
falls Jesuit bleibt und im blinden Gehorsam den Zwecken
der Ordensgesellschast dient so verfällt er folgerecht der
Strenge des Gesetzes

Schließlich sei noch daran erinnert daß über die An
sichten der Bundesregierung bei m Vorgehen gegen die Je
suiten voller Aufschluß in dem Vortrage zu finden ist mit
welchem der Bundesbevollmächtigt Präsident Dr Fried
berg den ursprünglichen Gesetzentwurf begründete Es
heißt darin

Die verbündeten Regierungen sind von folgender Er
wägung ausgegangen Die Thätigkeit des Orcens der
Jesuiten in seinen einzelnen Mitgliedern enthält eine Ge
fahr für das Reich und stört den Frieden im Reich es
muß also daS Mittel gesucht werden um dem Friedens
störer aus dem Wege des Hausrechts diese weitere Störung
des Friedens unmöglich zu machen und sie glaubten daß
dieses gelingen könne wenn man in Bezug auf die Mit
glieder eeS Ordens der Jesuiten eine Beschränkung des sonst
allen anderen deutschen Staatsbürgern zustehenden Rechts
sich frei im deutschen Reiche zu bewegen und zu walten
eintreten ließe

Es war daher von Seiten der Regierung als Zweck
des Gesetzes unumwunden bezeichnet die Störung des
Reichsfriedens durch die einzelnen Mitglieder des Jesuiten
ordens unmöglich zu machen und der Reichstag hat mit
großer Mehrheit die Waffen zur Bekämpfung der Reichs
feinde bewilligt

Von vornherein trat aber derselbe Redner dem auch
jetzt in der ultramontanen Presse wiederholten Vorwurfe
entgegen es handle sich bei dem Kampfe gegen die Jesuiten
um einen Krieg gegen die katholische Religion

Der Jesuitenorden war ohne Nachtheil für die katho
lische Kirche über vierzig Jahre außer Wirksamkeit gesetzt
Er wurde von dem römischen Stuhle selbst wegen Störung
des religiösen Friedens aufgehoben also aus denselben Be
weggründen die für das Gesetz vom 4 Juli d Js maß
gebend waren denn in der Aufhebungsbulle des Papstes
Clemens XIV heißt es ausdrücklich In Anbetracht daß
es kaum möglich ist daß so lange die Gesellschaft Jesu
besteht ein wahrer und dauerhafter Friede der Kirche wie
der hergestellt werden könne heben wir mit voller Ueber
legmrg und sicherer Kenntnißnahme und aus der Fülle
apostolischer Macht die erwähnte Gesellschaft auf löschen
sie aus und unterdrücken alle ihre Aemter u s w

Ueber den Sinn des Gesetzes vom Juli und über
die daraus erwachsenden Pflichten können die Landes behör
den eben so wenig wie die Reichsgewalt im Zweifel sein
sie haben deshalb für den allseitigen und wirksamen Vollzug
desselben Sorge zu tragen

Die Germania ist über diese Ausführungen sehr
ärgerlich Da sie dieselben nicht widerlegen kann so schimpft
sie und sagt die Prov Corresp verkomme immer mehr
Ferner weist sie auf die vielen zu Gunsten der Jesuiten
wohtsabricirten Petitionen hin bemerkt es bedürfe jetzt
keines Beweises mehr daß es jetzt gegen die katholische

Trotz seiner Jahre und seiner Corpulenz hob er sich
leicht und elastisch aus dem Sattel ein Osficier des Prinzen
Friedrich Karl kam ihm entgegen um ihn nach den Ge
mächern des hohen Herrn zu führen Während der Beauf
tragte mit ihm sprach hatte ich Gelegenheit mir den

Kaiser von Metz so recht in nächster Nähe anzusehen
und dabei bekam ich durch ihn weniger den Eindruck eines
Feldherrn als den eines Condottiere des römischen Mittel
alters Der Marschall trug eine dunkle mit Pelz besetzte
Husarenjacke auf der linken Brust den Stern der Ehren
legion hohe natnrsarbene Lederstiefel und die rothe gold
gestickte Generalsmütze Alles an dieser festen gedrungenen
Gestalt mit den rapiden entschlossenen Bewegungen mit
diesem kurzgeschorenen Kopfe mit der wie aus Eisen ge
gossenen Stirn mit diesen dunklen glühenden und ver
schlagenen Augen alles das deutete auf einen Character
der sich mit seinem Rechte auf sich selber stellt der den
Erfolg über die Mittel setzt und sich und seine selbst
bestimmende Kraft als den Anfang und das Ende der
Dinge betrachtet Einer solchen Natur mußte es eine uner
trägliche Pein und Marter sein ein Schicksal wie eine
unerbittliche Nothwendigkeit sich nahen zu sehen anstatt
dasselbe durch eigene Machtvollkommenheit zu bestimmen
ein Gefangener zu sein wo er als Gebieter auftreten wo
er mit seiner Armee die künftigen Schicksale Frankreichs
leiten der Regent des künftigen Regenten sein konnte

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Sin zig 27 Aug Vor einigen Tagen haben in

unserem sonst so friedlichen Städtchen bedauerliche Aus
schreitungen statt gefunden Veranlassung dazu gab daß
ein hier wohnhafter Jsraelit einem allgemein beliebten Bür

Kirche gehe und erklärt schließlich daß Clemens XIV we
gen seines Schrittes mit dem Kopfe gegen die Wand ge
rannt sei und ausgerufen habe Loroxulsus teer auf
Drängen der bourbonischen Höfe Niedergeworfen sind
eben die angeblich unbesiegbaren Päpste wenn sie sich über
hoben haben schon oft worden Und im neuesten Kampfe
gegen das deutsche Reich wird die römische Hierarchie sich
auch den Kopf einrennen Möchten die Schlußworte des
obigen Artikels der Prooinzial Corresp nur von allen
Landesbebörden gehörig beachtet werden Dann wird auch
der Bischof Ketteler erfahren daß alle seine Proteste eitel
Wind sind

Es ist dahin entschieden worden daß die Bestim
mung der Miliiair Ersatz Jnftruction wonach der nächstäl
teste Bruder eims vor dem Feinde gebliebenen oder an den
erhaltenen Wunden gestorbenen oder erwerbsunfähig gewor
den en Soldaten sofern durch die Zurückstellung den Ange
hörigen des letzteren eine wesentliche Erleichterung gewährt
werden kann vom Militärdienste befreit werden soll nun
mehr auch Anwendung auf den nächstältesten Bruder eines
im Kriege oder in Folge der Strapazen des Krieges ver
storbenen Soldaten c finden soll Eiwa hiernach vorhan
dene begründete Reklamationen für bereits dienende oder
noch einzuziehende Militairpflichtige sollen den Kreisbehörden
möglichst bald vorgelegt werden

Die einzelnen Liniei regiinenter sind jetzt angewie
sen worden nach und nach eine Anzahl von Offizieren
Feldwebeln Unteroffizieren nnd Mannschaften zur Erler
nung des Eisenbahndienstes abzukommaudiren Es werden
die Offiziere mit dem JnspecüonSdienste bekannt gemacht
während die Feldwebel als Lokomotivführer die Unteroffi
ziere im Schaffnerdienste und die Mannschaften in den
verschiedenen technischen Functionen eingeübt werden DaS
ganze Verfahren hat den Zweck bei großen Truppentrans
porten stets über eine ausreichende Zahl von Personen ver
fügen zu können welche mit dem Eisenbahndienste vertraut
sind Es bestätigt sich daß für die Reichs Eisenbahnen
in Elsaß Lothringen das Angebot einer großen Maschinen
fabrik in Philadelphia anf Lieferung von Lokomotiven Be
rücksichtigung finden nnd ein diesseitiger Eisenbahnbeamter
zu weiterer Verhandlung über die Angelegenheit mit einem
Lokomotivführer dahingeschickt werden soll

In Preußisch Polen wird jetzt für die russisch
panslavistische Sache viel Propaganda gemacht Die Parole
der Wähler ist Pl len vermag nicht durch eigene Macht
die Unabhängigkeit zu gewinnen und muß sich daher mit
Rußland aussöhnen und dem russisch slavischen Reich ein
verleiben

Frankfurt a/M 29 August Der zehnte deutsche
Junstentag wurde gestern Abend feierlich eröffnet In dem
mit deutschen österreichischen und Frankfurter Farben sowie
mit der Kaiserbüste geschmückten Saalbau begrüßte Eckhardt
den Juristentag Namens des LokalkomitkS worauf Schwarze
ein Hoch auf die Stadt Frankfurt ausbrachte und in seiner
Rede hervorhob daß das Werk des Juristentages nach dem
Willen aller Theilnehmer zur Ehre wie zur Würde des
Deutschen Rechtes und damit auch des Deutschen Reiches
gereichen solle Es sind bisher gegen KW Theilnehmer
eingetroffen darunter Geist sBerlir Zachariae sMttingen
L ecker sOldenburg Stenglem München Schwarze j Dres
den Jacques sMien so wie viele andere österreichische
Juristen

Aus Thüringen 28 August In unseren Klein
staaten hat das Augsburger Wort des deuischen Kronprinzen
Die Kleinstaaten müssen erhalten bleiben einen guten

Eindruck gemacht Ich brauche nicht zu versichern daß
man hier mit Leib und Seele für ein einiges Deutschland
ist aber für ein Aufgehen in Preußen ist man nie be
geistert gewesen wenn auch einmal bei einer Budgetdebatte
in einem Fürstenthum etwas verhüllt darauf hingewiesen
worden ist daß man besser preußisch werde Es war daL
nie bei der Majorität ein ernster Gedanke

Leipzig 29 Angnst Dr Georgi macht bekannt
Den Herren Sladtvirordneten bringe ich hierdurch zur

ger der eine zahlreiche Familie hat eine hohe Forderung
abgestritten und auch gerichtlich abgeschworen hatte Am
Abend des 22 d sammelte sich vor dem Hause des ersteren
eine große Menge Volkes und eröffnete einen Steinhagel
der mcht nur sämmtliche Fenster zertrümmerte sondern auch
die Möbel im Innern beschädigte Der Bürgermeister begab
sich sofort auf den Schauplatz der Zerstörung veranlaßte
die Menge sich zu zerstreuen und schloß die zunächst gele
genen Wirthschaften Um 1v Uhr war die Ruhe wieder
hergestellt am nächsten Abend ging aber der Lärm von
Neuem los so daß die Aufruhr Paragraphen des Straf
gesetzbuches in Erinnerung gebracht werden mußten Die
reqnirirte Gendarmerie schasste endlich Ordnung Der
Jsraelit hat die Stadt verlassen

Der Diedenhofener Bote berichtet aus Dieden
hoseu vom 25 August Prinz Friedrich Carl reiste gestern
von Metz kommend hierdurch nach Sedan und verweilte
bis zur Ankunft des Ardenneuzuges einige Minuten auf
dem Perron Während er in seinen Mantel gehüllt und
mit der rothen Husarenmütze bedeckt auf und niederging
legte ihm ein lothringer Bauer vertraulich die Hand auf
die Schulter und fragte Sage Se Herr Bahnvorstand
isch des der Zug wo nach Hahiugen fahrt Jawohl
mein Lieber wollen Sie nur einsteigen antwortete lächelnd
der Prinz mit einer Artigkeit wie sie jedem Eisenbahn
beamten zur Nachahmung zu empfehlen ist und kurz darauf
brauste der Zug davon mit dem Pseudo Bahnvorstand und
dem Bauer

Aus Dresden wird ein schreckliches Unglück gemel
det Drei Knaben waren in den Besitz einer Granate ge
langt die sie mit einem Meisel zu öffnen trachteten Das
Geschoß explodirte und alle drei Knaben wurden schwer
verletzt
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Kenntniß daß Se Majestät der Deutsche Kaiser nach der
an den Berliner Bahnhof ergangenen Weisung morgen
Freitag Nachmittags 5 Uhr 38 Minuten auf dem genannten
Bahnhofe eintreffen und 5 Uhr 45 Minuten Weiler reisen
werden Ich ersuche daher die Herren Stadtverordneten
Sich morgen Freitag Nachmittag bis spätestens 5 Uhr
3V Minuten auf dem Berliner Bahnhofe emzufinden

München 27 August Ueber den Aufenthalt Sr
Kais Höh des Kronprinzen in Dillingen wird berichtet
Unter den lebhaftesten Freudenbezeugungen aller Kreise der
Bevölkerung erfolgte Sonnabend Abends 5 Uhr die Ankunft
des deutschen Kronprinzen in dieser Stadt Diese war in
ihr festliches Gewand gekleidet und schon einige Stunden
vor der festgesetzten Zeit bewegte sich eine zahlreiche Volks
menge durch die Hauptstraßen Endlich kam der erwartete
Moment im einfachen zweispännigen Wagen nahie Se
Kais Hoheit Am Westende der Stadt war eine prächttge
Ehrenpforte errichtet bei welcher die Behörden der Magi
strat und die Gemeindebevollmächtiglen den hohen Reifenden
ehrfurchtsvoll begrüßten Dieser fuhr sodann durch die
geschmückten Straßen der Stadt nach der Donaubrücke wo
die Pferde für Se Kais Höh und dessen Gefolge bereil
standen und nun ritt er unmittelhar zum Exercii platz wo
das seinen Namen sührende Ulanenregiment in Parade aus
gestellt war Nachdem die Fronte abgeritten war wurden
einige Uebungen vorgenommen über die der Kronprinz sehr
zufrieden sich äußerte und aus dem Heimmarsch auf dem
Kasernenplatz ließ Se Kais Höh das Regiment rochmals
defiliren Es war ein prächtiger Anblick der Kronprinz
hoch zu Roß in der baierifchen Obersten Uniform seines
Regiments sein Stab rings um ihn und die schmucken
Ulanen Glied für Glied an ihm vorüberziehend Zahllose
Hochs übertönten fozar die schmetternde Militairmusik
Äne ungeheure Menschenmenge füllte den geräumigen Platz
Abends fand Souper im glänzend decor rten Saale des

Baierischen HoseS statt später brachte der Gesangverein
eine Serenade und dann begab sich Se K Hoheit noch in
die gleichfalls gezierten Räume des Hosbrauhauses wo die
Mannschaften des Regiments auf Rechnung des Kronprinzen
bewirthet wurden Mit welchem Jubel da der Regiments
Inhaber empfangen wie viele Hochs auf ihn ausgebracht
wurden das läßt sich leichter denken als beschreiben und
wie der Kronprinz während geraumer Ze t unter den Sol
daten verweilte mit ihnen namentlich mit den Decorirten
aufs Herablassendste und Leutseligste sich unterhielt das
wird von diesen unvergessen bleiben

Heute Mittag ist der Kriegsminister Frhr v Prankh
nach Ingolstadt abgereist um dem Kronprinzen seine Auf
wartung zu machen Prinz Luitpold jedoch dessen Hinknnst
ebenfalls angekündigt und erwartet worden war ist nicht
gekommen sondern inspicirt die Garnisonen in Amberg
Sulzbach und Nürnberg

England

London 26 August Unter dem Titel La Feds
ration ist hier ein neues französisches Blatt von schärfster
revolutionärer Färbung ans Licht getreten Redacteur ist
der unter der Commune viel genannte Vssinier ein An
hänger der Internationale der indessen mit einem oder
mehreren Zweigen der Gesellschaft eben so sehr zerfallen
ist als mit den europäischen Regierungen und den heutigen
Gesellschafts Einrichtungen Ueberhaupt scheinen die Spal
tungen in der Internationale sich in einem Grade zu ver
mehren daß man nachgerade nicht mehr weiß wo das
Heil der Welt zu finden ist

Frankreich

Der Marine Minister hat die Ausrüstung des in
Brest liegenden Transport Dampfschisfes Le Nar angeord
net das gegen Ende September nach Nencaledonien mit
230 Verurtheilten abgehen soll Le Nar ist das sechste
für diesen Zweck ausgerüstete Dampfschiff

Die Ruhestörungen welche zu Narbonne ausge
brochen sind haben eine größere Bedeutung als die von
Grenoble es ist dort ein Conflict zwischen der Bevölkerung
und dem Militär ausgebrochen Die Jäger vom 27 Ba
taillon welche zu Narbonne in Garnison liegen wurden
jeden Abend bei dem Zapfenstreich verhöhnt Vor drei
Tagen geschah dies den vor einem Kaffeehause vorbeimar
schirenden Hornisten in besonders gröblicher Weise Aus
die Meldung der Hornisten zogen die Jäger aus der Ka
serne nach dem Kaffeehause um Rechenschaft zu fordern
sie wurden aber dort feindlich empfangen man warf mit
Flaschen und Gläsern nach ihnen ein Soldat wurde dabei
schwer an den Kopf getroffen die jungen Leute in dem
Kaffeehause warfen aus dem oberen Stockwerks Stühle und
Bänke auf die Soldaten fünf derselben wurden verwundet
und zwei Civilisten erhielten Säbelhiebe dreizehn Indivi
duen hat die Polizei verhaftet Der Souspräfect hat alle
Kaffeehäuser der Stadt schließen lassen die Truppen
bivouakirten über Nacht auf den Plätzen der StadtH und
die Gensd armerie patrouillirte durch die Straßen Was
die Sache noch verschlimmert ist daß die Soldaten den
Mane der Stadt insnltirt haben dieser hat für die jungen
Leute von Narbonne Partei ergriffen und einen Bericht
über die Vorfälle aufgesetzt mit welchem er nach Carcassonne
zum Präfecten des Departements gereist ist

8panien
Das Facit der spanischen Wahlen liegt nunmehr vor

Die wenigen noch ausstehenden Ziffern vermögen dasselbe
schwerlich noch in irgend einer Weise zu alteriren und Hr
Zorilla sieht sich von einer so imposanten Majorität umge
ben wie sie ihm für seine reformatorischen und organisa
torischen Absichten nur wünschenswerth sein kann Wird
es Hrn Zorilla gelingen diese Aufgabe zu lösen Wird
er namentlich im Stande sein den Verhältnissen endlich
jenen Charakter der Stabilität zu verleihen dessen sie bis
her entbehrten und dessen Mangel die Verwaltung des
Landes vollständig lahm legte Der Finanzadministration
welche am meisten darunter zu leiden hatte will Hr Zo
rilla seine besondere Fürsorge zuwenden in der Hoffnung
durch eine geordnetere Verwaltung eine höhere Steuerergie
bigkeit zu erzielen ohne dem Lande größere Lasten auferle
gen zu müssen An den ohnehin nicht bedeutenden Kräfien
hat der Aufstand auf Cuba auf der einen der Carlisten
anfftand auf der anderen Seite gezehrt zu derselben Zeit
in welcher die Unsicherheit der öffentlichen Verhältnisse den
Kredit schädigte dem Nationalwohlstande schwere Wun
den schlug

An die kürzlich in dem anderen Staate der iberischen
Halbinsel in Portugal entdeckte Verschwörung hatten
einige Blätter die Behauptung geknüpft daß dieselbe kar
listischer Natur gewesen sei Der Nord will dagegen
wissen daß die Anregung dazu aus Spanien gekommen
und iberische Unionsideen zur Grundlage gehabt hätte
Auch seien mit den verhafteten Militärs keineswegs die
Häupter der Verschwörung ergriffen Diese seien vielmehr
Personen in hoher Stellung an welche die Regierung nicht
eher die Hand legen wolle als bis unwiderlegbare Be
Welse ihrer Schuldbarkeit erbracht seien

Kirchliche Anzeigen
Zn Glaucha Sonntag den September Nachmittags

2 Uhr Kinderlehre Hr Candidat Sleltzner
Dillkonissenhans Sonntag den 1 September Vormittags

10 Uhr Hr Prediger Jordan Abends 5 Uhr Derselbe

Die größten Städte des
nach der Volkszählung vom
Berlin 826,000 Einw
Hamburg 236,000
Breslau 208,000
Dresden 177,000
München 170,000
Köln 130,000
Königsberg 112,000
Leipzig 103,000
Stuttgart 92,000
Frankfurt a M 9l,0V0
Danzig 89,000
Hannover 88,000
Straßburg 85,000
Magdeburg 84,000
Bremen 83,000
Nürnberg 83,000
Stettin 76,000
Barmen 75,000
Aachen 74,000
Altona 74,000
Elberfeld 71,000
Düsseldorf 69,000
Chemnitz 68,000
Braunschweig S8,000

57,000Creseld

deutschen Reiches ordnen sich
1 Dezember 1871 wie folgt

Posen 86,000 Einw
Halls 53,000Mühlhausen i Els 52,000

Essen 32,000Metz 81,000Augsburg
Mainz
Cassel
Dortmund
Potsdam
Frankfurt a/O
Erfurt
Görlitz
Lübeck
Würzburg
Mannheim
Karlsruhe
Wiesbaden
Darmstadt

50,000
48,000
46,000
44,000
44,000
44,000
43,000
42,000
40,000
40,000
33,000
37,000
35,000
34,000

Kiel 32,000Rostock 31,000
Elbing 31,000Regensburg 30,000
Duisburg 30,000
Koblenz 30,000

inol Ehrenbreitstein und Militairbevölkerung in beiden Städten

Berliner Börse
Fonds u Staatspapiere

S /o Nordd Buudes Anl 100
4 Consolidirte Anleihe 103
4 /z Staats Anleihe IOVV2

4 do 956 Amerik rllckz 1832 37 V
6 0 do 1885 9841/5 Österr Silber Rente 65
b Nuss F Anl 1870 92
5 do consolid 1871 32

Eiscnbahn Stamm Actien
viv p 71

4 Berg Märkische 133
4 Berlin Anhalt 18 213
4 Verl Potsd M 14 162
4 Cöln Mindener11 /x 174
4 Halle Sorau Gub 4 66
4 do Stamm Pr 5 87 ,g
5 Märkisch Posener 0 60

S do St Pr 864 Magdeb Hatb 8 /2 150
3 do St P 3 904 Magd Leipziger 16 258

4 do 4 1023 /,Oberschlesische 132/g 218
4 Rheinische 10 163
4 Thüringer 10 159
5 Böhm Westbahn 3 /4 114
4 Mainz Ludw 11 183

Bank u Industrie Actien
4 Berliner Bank
4 Darmstädter BankIS

4 do Zttl 3

29 August 1872

Dessau Landbk I2
Deutsche Bank 8
Genossensch B 10
Königs u Laurahütte
Minerva Bg 0
Preuß Bank 12
Preuß Bodenkr Bk
Pr C Bod 40 9
Thüringer 9

154
119
147
192
69

207
254
13 15/

135

133
203
120b/

Prioritäts Actien u Obligation
S8
98
98

98V

W
90

100
99

101
101

100V
1V0V
96b/

93
30
89

258
253 /4

S6

4 Belgisch Märk V 8
do VI 8

4 Berlin AnhalterI ZZ
4 Berl Potsd M I L
4 do4 Berlin Stett VI 8
4 Cöln MmdenerIV L

4 do V IZ5 Magd Halberst 70
4 Oberschlesische 1 II
5 Ostpreuß Südbahn

5 do L4 Rheinische
4 Rhein Nahe v St g

4 do II M4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Ssr

do V Lsr5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb
3 do neue5 Kursk

Montag den 2 September keine Sitzung der Stadt Verordneten
Der Vorsteher der Stadtverordneten I V von Radecke

Bekanntmachung
Die unterm 1 d Mls angeordnete Sperrung der Schleuse bei Calbe a S

aufgehoben da die erforderlich gewesenen Reparaturen beendet sind
Magdeburg den 21 August 1872

Königliche Regierung Abtheilung des Innern

ist

Die Eruencrimg der Loose
zur dritten Klasse bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der Königl Lotterie Einnehmer Lehmann

Bekanntmachung
Am 3 September er Morg 9 Uhr

soll im Büreau des hiesigen Garnison Laza
reths die Lieferung des Bedarfs an Erleuch
tungs und Feuerungsmaterialien für die hie
sigen Garnison Anstalten z B Talglichte
Rüböl Weichholz Braunkohlensteine u Stein
kohlen pro 1873 im Wege der Submission
vergeben werden Reflectanten wollen Offer
ten bis zur gedachten Zeit versiegelt im ge
nannten Bü eau woselbst auch die Bedingun
gen Morgens von 10 12 Uhr eingesehen
werden können abgeben

Halle den 28 August 1872
Königliche Garnison Verwaltung

Ein recht anst Mädchen v außerhalb mit
sehr guten Attest s z 1 Oct f Küche und
Hausarb St d Fr Rötscher Hallg 3

Mr fiilk Mm
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

IIaa8eii8tvii ck Voller
I V

Z i ilLeipzigerstratze 103

Eine elegante Wohnung in Passendorf
Preis 60 x a sogleich oder auch später zu
vermiethen Max Hertz berg

Eine fein möblirte Stube mit Kabinet zum
1 Oct zu verm Brüderstraße 13 1 Tr

Eine kleine Stube 1 4 LA zn vermiethen
Liliengasse 12

Eine f möbl St zu bez Leipzigerstraße 25
Ein kleines Stübchen an einen Herrn zu

vermiethen Harzgasse 10
Kl möbl St zu verm gr Steinstr 62 2 Tr

Eine möblirte Stube nebst K sofort zu
vermiethen Schmeerstraße 9 2 Tr

Eine möblirte Stube und Kammer an e
Herrn zu vermiethen Blücherstraße 6 3 Tr

Theiln z e möbl St s alter Markt 9
Anständige Schläfst offen Domp latz 6
Anständige Schlafstelle kl Ulrichsstr 23

Anst Schläfst mit Kost Kanlenberq 2 1 Tr
Eine Stube Kammer mit Bett wird zu

miethen gesucht

L Manheim Schneidermstr 3 Könige 4

Boden n Niederlage in d Nähe d Bahnh
1 Oct zu verm Näheres in d Exped
In Nähe d mittl Leipzigerstr wird e St

o ger K z Sachenstellen gleich oder 1 Oct
gesucht Offert Leipzigerstr 86 unten abzug

Verloren vor einiger Zeit ein kleines
goldnes Medaillon von der einen Seite blaue
Emaille innen 3 verschied Haarlocken Finder
gute Belohnung Königsstraße 21

Verloren
ein Corallenkettchen mit goldnem Schloß
Dem Finder sehr gute Belohnung

gr Märkerstraße 1
Ein Portomannaie

Abzuholen
mit Geld gefunden
kl Schloßgasse 3

Hall VolksUedertasel
Diejenigen unserer Mitglieder welche sich

an den beiden Festzügen betheiligen wollen
sich Sonntag Abends 7 Uhr in Frehbergs
Garten Montag Vormittag 9 /z Uhr in den
drei Schwänen einfinden D B

Krieger Verein
Die Kameraden versammeln sich Montag

den 2 September früh 19 Uhr im
Münchener Brauhaus zum Antritt des
Fest uges

Die nächste Monatsversammlung findet am
9 September statt

Der Vorstand Pitzschle

Schuhmacher Innung
Die Mitglieder der Schuhmacher Innung

sowie alle andern selbständigen Schuhmacher
meister welche sich bei dem Festzuge am 2
September betheiligen werden freundlichst
ersucht sich Montag früh 10 Uhr im
Münchener Brauhaus einzusinken

Der Vorstand

Lins trsrrsok VoknrmA aus
wit teräestM AU 1 2rr dssiizbsir

auk sto
Die Herren Böttchermeister und Gesellen

werden ersucht sich Montag den 2 Sept
bei mir einzufinden F r Bratengeher

Es werden sämmtliche Korbmachermeister
und Geselle gebeten auch Diejenigen welche
nicht zur Innung gehören und sich bei dem
Festig betheiligen wollen Montag den 2
September früh 9 Uhr im Gasthof zum
Schwan gr steinstraße pünktlich einzufluten

Der Vorstand
Die Zimmergesellen welche den Festzug

mitmachen werden ersucht sich Montag dcu
2 September früh 9V Uhr im Neueu
Theat er einzufinden Der Vorstaug

Zu dem am 2 September stattfindenden
Kränzchen der Tischler Gesellschaft tavet
hiermit ergebenst ein

Der Vorstand
Die Wasserfahrt der Mitglieder des Dienst

und Arbeitspersonals findet Montag den
2 September Nachmittags 4 Uhr vom Pa
radies aus statt Der Vorstand

kl Ulrichsstr 1 x
Mohrrüben mit Schweinefleisch

Königl meteorol Station zu Halle
28 August 1872

Stunde Luftdr
Par Lin

Duastdr

Par Lin

Retat
Feucht
Proccnt

Lustw
R Grab

Wind

Morgs 6 334,03 4,78 88 11 7 V1
Mittags 2 335,05 3,98 55 IS 5
Abds 10 335 99 4 72 92 11,0 0
Mittel 335 02 4,49 77 13 1

Wasserstand der Saale bei Halle
am 29 Aug Abends am Unterpegel 0 80 M
am 30 Aug Morg am Unterpegel 0,80 M
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Fertige Fahnen zum 2 September sind vomWg in allen Größen und H haben bei
M TÄMMÄSR iiRAitiR Modewaaren Handlnug gr Ulrichsstl 1

Vekmmtlnachung
Die sogenannte Dreierbrücke ist im Monat September von Morgens 7 Uhr bis

Abends 8 Uhr für den Fußgängerverkehr geöffnet

Halle den 29 August 1872 Der Magistrat
Deutscher Evangelischer Kirchentag

Nachdem bereits zn dem am 1 Oetober Hierselbst stattfindenden deutschen evan
gelischen Kirchentage Theilnahme Anmeldungen in größerer Zahl eingegangen sind tritt an
das unterzeichnete Comitö die Verpflichtung heran schon jetzt eine genügende Anzahl von
Quartieren für die sehr zahlreich zu erwartenden Gäste sicher zu stellen

ES hat sich zu diesem Behufe durch eine Anzahl patriotischer Mitbürger verstärkt
welche es übernommen haben in diesen Tagen unseren hiesigen Konsessionsgenossen soweit
dieselben im Stande sein möchten in den bevorstehenden Versammlungstagen Gastfreundschaft
zu üben persönlich Listen zur gefälligen Eintragung der Anzahl der Gäste vorzulegen denen
sie in jenen Tagen Nachtlager und Frühstück gewähren können und wollen

Das Comite spricht erneut die zuversichtliche Hoffnung aus daß der evangelische
Gemeinsinn der Stadt Halle sich auch bei dieser Gelegenheit bewähren und es in dieser Folge
im Stande sein werde dem guten Vertrauen in dem man diese Stadt zum Versammlungs
orte gewählt hat sowie den Erwartungen der eintreffenden Gäste allseitig entsprechen zu
können

Halle den 29 August 1872
Das Lokal Comit6 für den deutschen evangelischen Kirchentag

Neue holländische Vollheringe fließend fett empfiehlt
4

von nächster Woche ab regelmäßig Dienstags
in der Brauerei von

Der Eursus des Wintersemesters beginnt
in der lateinischen Hauptschule am 8 Octo
ber die Aufnahmeprüfung findet am Tage
vorher früh 8 Uhr in den Klassenloealen der
lateinischen Hanptfchnle seli st Statt Sämmt
liche Recipimden haben außer ihren Schul
zeugnissen auch die Zeugnisse über erfolgte
Revaceination beizubringen Anmeldungen
zur Aufnahme sind während des Monats
September bei Herrn Prof Dr Fischer
lange Gasse 25 zu machen

Der Nector vr Adler
Geiststraße 72

Unser Lager in woll Strickgarnen wie
Stickwolle ist jetzt in allen Sorten n Farben
reichlich sortirt weshalb wir solches bestens
empfehlen Die Preise entsprechen trotz mehr
facher Steigerung den vorjährigen verkaufen
daher noch zu älteren und billigeren Fabrik
preisen A 6 gut Vs 6 bis
V A KV bis 12V Zephirwolle Lage 4 H Gebind 3

Gerstenstroh wird verkauft
Magdeb Chaussee 15

Ein im guten Zustande befindlicher Kin
derwagen ist zu verkaufen Königsstr 13

1 Roll Stuht Wagen f eine Kranke sucht
auf einige Zeit zu miethen Langegasse 1 1/2Ü

2 tüchtige Tapezierergehülfen und einen
Lausb s W Homann gr Ulrichsstr 11

Eine den hiesigen Loeal Kenntnisj be
sitzende Person wird baldigst zum probisions
weisen Verkant eines conranten Artikels
gesucht Adr in der Exped d Bl unter
F Z abzugeben

Zwei Drescher die zugleich Dünger her
ausholen werden gesucht gr Steinstr 3t

Die diesjährige Campagne der Zuckerfa
brik Trotha wird Dienstag den 10 Sep
tember er beginnen und werden Meldungen
von Arbeitern schon
Sonntag den 1 Sept Morgens 7 Uhr

entgegengenommen

Die besten und frischesten Malzbonbon
von bekannter Güte gegcn Husten nur bei

E L Helm
Vorzüglich guten alten Nordh Brannt

wein ä Liter 5Vs empfehlen bestens
E L HtlM Steinstraße

Laudbrot
sehr schön 32 für 1 H bei
Bnchmann in Gieb chenstein Wittekindstr

Ich verkaufe die besten Zwickauer Stein
kohlen den Schffl mit 7 /z A 1l 0 Bri
quettes mit 8 IM Preßsteine mit 15

F Wachmann Schülerhof 21
Neue Glanzledermülzen

zur Sedanseier a Stück 5 H empfiehlt
Fr Gehri g gr Nittergaffe 1

Gerstenstroh verkauft Zenkergasse 5

Einen berl Stuben Ofen n einen Koch
ofen mit Kachel Anfsatz verkauft billig

Geistthor 18

Ladentische Ladeneinrichtung 2 Klei
verschränke und eine Ziehrolle zu verkaufen

alter Markt 6 im Hofe rechts
Einige Stück gute Federbetten sind billig

zu verkaufen Mittelwache 9
Ein wachs Hund zu verkaufen

Merseb Chaussee 12
2 Bodentreppen Iistusig zu verkaufen

Markt und Bärgasse 1

,2 Schlosser f Bauarbcit sucht bei höh
Lohn W Spiegelgasfe lt

Auch kann bei mir ein Lehrling sogleich
oder zum 1 October eintreten

Mehrere tüchtige Holzarbeiter mit Werk
zeug finden dauernde Beschäftigung

Alwin Taatz
Einen Laufburschen sucht

Urlvvlrv Buchhandlung
gr Märkerstr 23

Einen ord kraft Laufburschen sucht
F G Demuth Neunhäuser 3/4

2 Laufburschen werden sofort gesucht
Steg 17

Frische Stralsunder Bratheringe in delicater Gewürzsauee
ff war Stück Aal in Gelee empfiehlt

Hm am Markt

a/ S

LrüäkrstrÄSss Isc 2
am Nsrktö

I c 11 zrsts DtaAS
solcsrlsiiig Usus

von

MsVek unk Portieren Stoffen
Tischdecken

Nonloaux

für Festräume u Gastzimmer

zu
billigen
Preisen

sehr
fein

eolorirt

VeeoratiouMIävi
I rauöMrentv

zu 5 1t 15 ZI Sgr
Jlluminations Laternen

in allen erdenklichen Sorten
Brillant Feuerwerkskörper

Bengalische Flammen
Kanonenschläge e

42 Kr 421 e
Nümpler s Restauration

im Rathhause
Sonnabend Pökelknochcn mit Meerret

tig Sauerkohl und Kliise Bier ff
FT Musikalische Abendunterhaltung ZUD

Vdvrlt ni lvil gewaschen n ungewaschen

Ik

OD

zu sehr soliden Preisen

1 g,äsII ZLg ssudsrs Väsells

u Zlanselivttvn
Q

Bescheidene Anfrage
Giebt es denn keine Hutmacher wclche

sich bei dem Aufzug e betheilig en wollen

Heute Mittag 12 Uhr wurden wir dsrch
die Geburt eines munteren Söhnchens hoch

erfreut Wilhelm Nietsch n Frau
Halle am 29/8 72 geb Daute

Heue Abend Frieasf6e von Huhu

Morgen Sonnabend den ZI August

qroszes Schlachtefeft
Früh Nhr Wellfleisch Abends

diverse Wurst und Suppe
wozu ergebenst einladet

v rrott Unterberg 7

Versammlung der Tischler Gesellschaft
Sonnabend den 81 August in der Restauration des Herrn Fanlmann

Besprechung und Rechnungslegung

Eine gesunde Amme die schon einige Zeit
gestillt kann sich melden im Comptoir von

Frau Deparade gr Schlamm lW
Eine gesunde Amme die 3 bis 8 Monat

schon gestillt hat wird gesucht Näheres
kl U lrichsstr 2 2 Tr

Ein ordenlt fleißiges Mädchen wird wegen
Krankheit des jetzigen sofort gesucht

Scharrngasse 6
Ein Mädchen m g Attesten findet 1 Oct

Dienst gr Ulrichsstr 2 1 Tr
Anst Mädch f Küche n Hausarb erh sof

u I Oct St d Fr Gutjahr kl Märkerst 10
Ein ord Dienstmädchen v auswärts wird

sofort gesucht Martinsgasse 7
Ein Mädchen für Nachmittag wird gesucht

Markt 23 Ä Müller
Ein nicht zu junges Mädchen wird zum

1 Sept gesucht Leipzigerstr 25
Ein Mädchen im Nähen geübt findet Be

schäftigung gr Rittergasse 11 1 Tr
Ein junges Mädchen von außerhalb Be

amtentochter welches im Nähen n allen
weibl Arb erf ist f zur Hülfe d Hausfrau
Stellung Zu erfr Landwehrstr 15 p

Einspännige Frachtfuhren werden an

kommen Geiststr t 1
Ein ord j Mann Handw m g Hand

schrift sucht eine Stelle in einem Geschäft
Atr bez W Sch 23 bes die Exp d Bl

Eine Wittwe von gesetzten Jahren sucht
unter befcheid Ansprüchen eine anst Wirth
schaft zu führen Nähere Kirchthor 9

Eine gef Amme welche einige Monate ge
stillt hat s bald Stelle Moritzthor 4

Ein fein möblirtes Zimmer ist z 1 Oct
an e Herrn zn verm gr Sandb 14,1 Tr r

Handwerker Meister Verein
Die Mitglieder des Vereins werden ersucht sich Montag den 2 September

früh SV Nhr in der Gremitage recht zahlreich zu versammeln Der Borstand

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Sonnabend den 31 Anglist

Auftreten der Leipziger Couplet Sänger
Uetx Uemnauii Heiliger und Roikmaun

Anfang 8 Nhr Kassenpreis k Person 5 Sgr Kinder zahlen die Hälfte
Zur Aufführung kommt n A Neu Wien Walzer von Strauß Quartett nur Con

cur renz Seufzer einer Dreißigjährigen Quartett von Kuntze der Handschuh von Schiller
der verliebte Bua Duett Liederwanderung der Goldschmied von Weydt mobile Berliner
komische Scene der Postillon auf Verlangen

Billets drei Stück 1l A sind vorher in den Tabakshandlungen von Spierling
Leipzigerstraße und Kitzing Schmeerstraße zu haben

Müller s Uv
WM Sonntag den 1 September

Zur MrMr der 6chlncht kei 8edan

Müller und Schulze in Paris
oder Napoleons Gefangennahme

Posse mit Gesang in 2 Acten
Personen

Jsabella Bencdetti
Marfori OlivicrClaret GrammoiitZum Schluß Lebende Bilder

Anfang Abends 8 Uhr TZ Nach der Vorstellung Ii U Entree 5 A ürmes

Napoleon
Eiigciiie
Lnln

Mac Mahon
Müller
Schulze

Hente Sonnabend Gesellschaftstag frischen Pflanmen nnd Apfellnchen mit saurer
Sahne und div Kaffcekucheu Hochfeines Hallesches Actienbier

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram 7 Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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